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Liebe 09er,

zuerst habe ich, wie es sich für Journalisten ge-
hört, recherchiert, ob es angebracht wäre, an 
dieser Stelle noch ein frohes neues Jahr zu wün-
schen. Ich muss gestehen, schlauer bin ich dabei 
nicht geworden. Im Knigge heißt es dazu nichtssa-
gend: „Es kommt darauf an, wann Sie einen Men-
schen zum ersten Mal im neuen Jahr treffen und 
wie die Beziehung zu ihm ist.“ Da  ich die meisten 
von Euch hier zum ersten Mal treffe und wir alle 
zu einer „09-Familie“ gehören: Ich wünsche Euch 
allen ein frohes neues Jahr und viel Glück in 2014. 

Dies hier ist mein erstes Vorwort. Wie ich dazu 
komme? Ganz leicht: Wie könnte man denn 
unserem Präsidenten Hannes und Redaktions-
leiter Berni eine so charmante Bitte abschla-
gen?! „Kannste doch wohl mal machen, quat-
schen ist doch auch im Radio dein Beruf.“ Na 
gut, gewonnen. Aber zurück zum neuen Jahr.

Ich als Handballerin freue mich immer besonders 
auf den Start in ein neues Jahr. Steht doch traditio-
nell am 1. Samstag im Januar das abteilungsinterne 
Kloatscheeten an. Jede Mannschaft geht allein los 
und am Ende treffen wir uns alle im Vereins-Wohn-
zimmer, dem 09-Heim, zur Party wieder. In ande-
ren Abteilungen stehen zu Beginn des Jahres aber 
noch ganz andere Highlights an: Bei den Fußballern 
ist es traditionell der Vechte-Cup. Wenn auch in 
diesem Jahr für unsere Erste nicht sehr erfolgreich, 
so hat doch die A-Jugend gezeigt, was sie kann.
 

Aber am Rande des Cups ist mir wieder aufgefal-
len, was ich an unserer „09-Familie“ so schätze: Man 
unterstützt sich gegenseitig. Die Tribüne ist rappel-
voll mit Zuschauern, die in vielen anderen Abteilun-
gen zu Hause sind. Schon die Kleinsten kommen 
nicht nur vom Fußball, sondern auch vom Handball, 
Badminton oder Schwimmen in die Vechtehalle und 
jubeln den Schwarz-Weißen zu. Dabei ist es ihnen 
egal, ob die A-Jugend, die Amateure oder die Erste 
spielen. Und das ist etwas, was ich immer wieder 
in Schüttorf sehe. Selbst zu uns Handballern verir-
ren sich immer wieder Gesichter in die Jahnhalle, die 
ich sonst nur aus dem 09-Heft kenne. Sogar unser 
Präsident schafft es ja ab und zu, sich unsere Spiele 
anzusehen und dabei sein fundiertes Handballwis-
sen zum Besten zu geben. Auch beim Citylauf oder 
zuletzt beim Höllenlauf ist 
längst nicht mehr nur die 
Laufabteilung vertreten. 
Und nicht zu vergessen: 
Wenn unsere Volleyballer 
ein wichtiges Pokalspiel 
haben, dann ist gefühlt 
der ganze Verein in 
der Halle versammelt.
 

Die 09-Familie hält 
eben zusammen. 

Also: Wir sehen uns,

Jelena Baier

zuletzt beim Höllenlauf ist 
längst nicht mehr nur die 
Laufabteilung vertreten. 
Und nicht zu vergessen: 
Wenn unsere Volleyballer 
ein wichtiges Pokalspiel 
haben, dann ist gefühlt 
der ganze Verein in 
der Halle versammelt.

Die 09-Familie hält 
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Ehrungen
Der FC Schüttorf 09 und der Sport liegen ihnen sehr am Herzen
Ehrungen für 85, 80, 75 und 25 Jahre Vereinszugehörigkeit
Berni Sundag

Gegen Ende des vergangenen Jahres wurde 
die vereinseigene Jugendfreizeitstätte kurzfris-
tig zweckentfremdet, so möchte man fast sa-
gen. Denn es ging dieses Mal keinesfalls um die 
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Jugend. Das Gegenteil war der Fall: Die „ältere 
Sportjugend“, wie ein Anwesender humorvoll 
anmerkte, stand im Mittelpunkt. „Es ist den ver-
antwortlichen Vorstandsmitgliedern des Vereins 
immer wieder ein wichtiges Anliegen, langjähri-

Obere Reihe von links: Stefanie Groeneveld, Ralf Tittel-Wensing, Jessica Gerstaedt, Dini Zevenhuizen, Wilma Metzner, 

Franz-Hermann Groetschel, Heinz-Adolf Kühlmann, Hans Heinrich Heckmann 

Untere Reihe: Andrea Dauwe, Michael Woltering, Engelhard Schrader, Hans Heinrich Kerkhoff
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gen Vereinsmitgliedern für ihre Treue zum Ver-
ein in angemessener Form und angemessenem 
Rahmen zu danken und zu ehren“, brachte der 
Vorsitzende Hans Heinrich Kerkhoff während 
einer Feierstunde besonders zum Ausdruck und 
überreichte den Jubilaren die Ehrenurkunden.

Engelhard Schrader gehört dem Verein seit 
nunmehr 85 Jahren an. Das ist Rekord. Der heute 
92-jährige trat bereits 1928 dem FC 09 bei und 
begann wie so viele vor und nach ihm mit dem 
Kinderturnen. Er war danach einer der wenigen 
Sportler, der dem Boxsport der 1920er Jahre 

bis zum Anfang des II. Weltkrieges unter dem 
damaligen Trainer Fritz Holtkamp nachging. Bis 
Ende 1959/Anfang 1960 wurde der Boxsport im 
FC 09 aktiv betrieben. „Trainiert wurde damals 
in der alten Jahnhalle. Die Wettkämpfe fanden 
im „Lenzing’schen Saal“ in einem Ring statt, der 
eigens dafür auf der Bühne installiert wurde. 
Es gab jeweils vier bis fünf Runden zu drei Mi-
nuten. Zu einem K. o. kam es wegen der sehr 
weich gepolsterten Boxhandschuhe nie“, erin-
nert sich Schrader gern in diese Zeit. Er verfolgt 
das Sportgeschehen im FC Schüttorf 09 intensiv 
über die Berichte in den GN.

Sicherheit für jedes Zuhause.
Das Schutzkonzept für 
Eigentümer und Mieter.

Stefan Nyhuis
Markt 11
48465 Schüttorf
Tel. 05923 2544 • Fax 5705
www.vgh.de/stefan.nyhuis
stefan.nyhuis@vgh.de

VGH Vertretungen
Jens-Uwe Hesping
Hafermarkt 1
48465 Schüttorf 
Tel. 05923 968441 • Fax 968442
www.vgh.de/jens-uwe.hesping
jens-uwe.hesping@vgh.de

J.-U. Hesping S. Nyhuis

Engelhard Schrader, Vorsitzender Hans Heinrich Kerkhoff
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Markt 18   48465 Schüttorf  Telefon 05923 785336

www.pink-blue-kidswear.de

Am Markt in Schüttorf 
Coole Markenklamotten für Kids und Teenies. 
Einfach reinschauen und stöbern, während die
Kleinen in der großen Spielecke rumtollen.

Gesellschaftsspiele sind IN und wir führen 
ein riesiges Sortiment bekannter Marken. 
Unsere Probier- und Spieleabende im Geschäft 
oder bei Ihnen vor Ort begeistern alle kleinen 
und großen Spieler! 
Aufgrund der großen Nachfrage ist dazu eine Anmeldung erforderlich. 

Markt 23  48465 Schüttorf  Telefon 05923 969353

www.helgas-spielekiste.de
Markt 23 
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80 Jahre lang Mitglied im FC Schüttorf 09 
ist Franz-Hermann Groetschel. Auch bei ihm 
war das Kinderturnen der Einstieg in das Ver-
einsleben. Da war er fünf Jahre alt. Kurze Zeit 
probierte er sich im Fußball und entdeckte kurz 
darauf seine sportliche Eignung für das Tisch-
tennisspiel. Bis heute hat ihn die Faszination 
des kleinen Spielballes und der schnellsten Ball-
sportart nicht losgelassen Er wurde bereits 1992 
für 1000 Spiele im Tischtennisteam geehrt und 
hat bis heute unglaublich viele Titel und Erfolge 
verbuchen können, die sich hier nicht aufzäh-
len lassen. Und das nicht nur auf lokaler Ebene, 
sondern auch bei Senioren-, Landes- und Euro-
pameisterschaften. In einem Sportporträt von 
März 2005 titelten die „Grafschafter Nachrich-
ten: “Mit 76 Jahren in Deutschlands Top 50“. 
Seine sehr viel jüngeren Trainingskollegen und 
Mitspieler im Verein schätzen ihn besonders 
wegen seiner gewissen Lässigkeit und Ruhe, die 
er ausstrahlt und wegen seiner flotten Sprüche, 
die so manches Mal Entspannung in den Spiel- 
und Trainingsbetrieb bringen.

Dini Zevenhuizen und Wilma Metzner wurden 
für 75 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Dini Zeven-
huizen ist heute 87 Jahre alt und war leiden-
schaftliche Teilnehmerin bei den montäglichen 
Übungsstunden der Gymnastikdamen. So war 
ihr stets das gute Gefühl wichtig, das man er-
hält, wenn man sich regelmäßig körperlich be-

wegt und etwas für sich tut. Gern erinnert sie 
sich auch an ihre Handballzeit. Natürlich ging es 
zu der Zeit um den Feldhandball, der im Freien 
gespielt wurde. Zu den Auswärtsfahrten ging es 
per Lastwagen, die auf der Ladefläche mit Bän-
ken bestückt waren. Die Spiele der 1. Fußball-
mannschaft finden stets ihr großes Interesse..

„Der Sport hat mir immer viel gegeben“, sagt 
Wilma Metzner. Der FC 09 habe sie in der Ju-
gend geformt. Durch ihn habe sie viele Men-
schen kennen gelernt und Freunde gewonnen. 
Sie betrieb Gymnastik, Leichtathletik und Tur-
nen. Die Teilnahme an den Gymnastikabenden 
ist bis zum heutigen Tage geblieben. Sie war 
selbst Übungsleiterin  und leitete zeitweise auch 
das Kinderturnen. Für ihre ehrenamtlichen Ver-
dienste erhielt sie bereits 1971 die Goldene Ver-
dienstehrennadel. Seit Jahren ist sie Mitglied im 
Ehrenrat des FC 09. Und seit Jahren organisiert 
sie gemeinsam mit Gerd Möring höchst interes-
sante Busreisen für die Vereinsmitglieder.

Die im Weiteren Anwesenden Hans Heinrich 
Heckmann, Heinz-Adolf Kühlmann, Stefanie 
Groeneveld, Ralf Tittel-Wensing und Jessica Ger-
staedt erhielten eine Urkunde für ihre 25-jähri-
ge Mitgliedschaft im FC Schüttorf 09. Zu den 
letztjährigen Silberjubilaren gehören außerdem 
Secgi Sevimli, Jürgen Boyer, Marc Kruse, Johan-
ne Albers, Daniel Vogel und Jan Rötterink.
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Ehrungen 
Goldene Verdienstehrennadel für Manfred Sundag
Berni Sundag

„Wenn sie einer verdient hat, dann Manni!“ 
Das war einhelliger Tenor der Anwesenden, als 
der Vereinsvorsitzende Hans Heinrich Kerkhoff 
gegen Ende letzten Jahres anlässlich der tur-
nusmäßigen Versammlung der Boule-Abteilung 
zur Überraschung des Betroffenen Urkunde 
und Verdienstehrennadel aus dem Portofolio 
zog und diese höchste Auszeichnung für ver-
dienstvolle ehrenamtliche Mithilfe im Verein mit 
anerkennenden Worten überreichte.

Seine aktive Fußballzeit liegt zwar bereits ei-
nige Zeit hinter ihm, aber genauso engagiert, 
einsatzfreudig, mannschaftsdienlich und ziel-
strebig, wie er seinerzeit als Spieler zu Werke 
ging, packte er auch alle Aufgaben an, die er 
danach im Verein übernahm oder an denen er 
maßgeblich beteiligt war:

-Trainer der II. Fußballmannschaft
-Fußballabteilungsvorstand Finanzen
-Organisationsteam Herbert-Zimmermann- 
 Turnier für C-Jugendliche
-Mitbegründer der Bouleabteilung
-Schaffung der Bouleplätze im Sportpark
-Schotterung des großen Parkplatzes vor dem
 Gelände für Boulezwecke
-Ankauf und Aufbau der Boulehalle
-Ausdehnung des Boulesport auf das Kreisgebiet
-Gründung der Boule-Ligen auf Kreisebene
-Durchführung von Landes- und Deutsche
 Meisterschaften im Sportpark Schüttorf

-Sieger bei Auszeichnung des Boulesports 
 „Sterne des Sports auf Kreis- und Landesebene

Er gilt nach den Worten von Kerkhoff als 
überzeugter „schwarz-weißer“ Ideengeber, An-
treiber und Macher, der etwas bewegen und 
umsetzen will und das auch schafft. 

Manfred Sundag möchte diese Auszeichnung 
für sich so gewertet wissen, dass damit  auch 
alle helfenden Hände „seiner“ Bouleabteilung 
einbezogen sind. Denn er ist nach eigenen Wor-
ten sicher, dass man Ziele nicht allein, sondern 
nur in einer starken und gut funktionierenden 
Gemeinschaft erreichen kann.



Tel. +49 (0) 5923 / 96 69 - 0
www.Zagers-Baumarkt.de

Werkstraße 3   ·   48465 Schüttorf

Wir bieten Ihnen
» Baustoffe                           » Kamine

» Baumarkt                          » Mietservice

» Estrich                               » P�astersteine

» Innentüren                      » Gartenplatten

» Bodenbeläge                » Galabauartikel

... und alles Weitere rund um Ihr Haus!
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Mitgliederversammlung

Auf ein ereignisreiches Sportjahr konnte der FC 
Schüttorf 09 bei seiner Mitgliederversammlung 
in der Jugendfreizeitstätte zurückblicken, das 
gleich mit mehreren Höhepunkten gespickt war. 
Zu Beginn der Versammlung wurde deutlich, 
wie groß die Verbundenheit zahlreicher Sportler 
mit dem FC 09 ist. Denn der Vereinsvorsitzende 
Hans Heinrich Kerkhoff konnte gleich eine gro-
ße Anzahl an Mitgliedschaftsjubiläen verkünden. 
Wilma Metzner und Dini Zevenhuizen sind beide 
bereits seit 75 Jahren im Verein, Franz-Hermann 
Groetschel hält dem FC seit 80 Jahren die Treue. 
Ein besonderes Jubiläum konnte in diesem Jahr 
mit 85-jähriger Vereinszugehörigkeit Engelhard 
Schrader feiern. Seit vielen Jahren ein wichtiges 
Mitglied in der 09-Familie ist auch Heinrich „Hei-
ni“ Türk. Der aktive Boule-Spieler, der sich auch 
lange Zeit in der Fußballabteilung engagiert hat, 
wurde für seine unermüdliche Arbeit zum Wohle 
des Vereins als „Ehrenamtlicher des Jahres“ aus-
gezeichnet.

Seinen Dank richtete Kerkhoff auch an Ina 
und Albert ter Mors, die im vergangenen Jahr 
für die Bewirtung der Jugendfreizeitstätte ver-
antwortlich waren. Inzwischen wird der Saal im 
Sportpark mit langjährig bewährten Kräften aber 
wieder ehrenamtlich geführt. Neue Wege be-
schreitet der FC 09 im Internet. Unter der Adres-
se www.fcschuettorf09.de präsentiert sich der 
Verein in einem neuen und modernen Gewand. 

Manfred Junker, der die Homepage zusammen 
mit einem Team aus den verschiedenen Abteilun-
gen auf dem neuesten Stand hält, freute sich vor 
allem darüber, „dass unter dem Dach der aktuel-
len Seite auch die Volleyballer und die Fußballer 
wieder vertreten sind“.

Bei den Berichten aus den Abteilungen wurde 
noch einmal ein Blick auf die Höhepunkte und 
Besonderheiten des abgelaufenen Sportjahres 
geworfen, aber auch zukünftige Veranstaltun-
gen in den Fokus gerückt. Ein voller Erfolg war 
die Premiere des „1. Schüttorfer Höllenlaufs“ im 
Sportpark. Organisator Wilhelm Hermsen machte 
bereits deutlich, dass die 2. Auflage im Jahr 2014 
noch eine Nummer größer ablaufen soll. Der Ter-
min steht mit dem 20. September bereits fest. 
Die Laufabteilung hat aber noch weitere Veran-

FC 09 hat im Jahr 2014 viel vor 
Heinrich Türk ist Ehrenamtlicher des Jahres – Neue, moderne Homepage
Hinnerk Schröer

wurde für seine unermüdliche Arbeit zum Wohle 
des Vereins als „Ehrenamtlicher des Jahres“ aus-

Seinen Dank richtete Kerkhoff auch an Ina 
und Albert ter Mors, die im vergangenen Jahr 
für die Bewirtung der Jugendfreizeitstätte ver-
antwortlich waren. Inzwischen wird der Saal im 
Sportpark mit langjährig bewährten Kräften aber 
wieder ehrenamtlich geführt. Neue Wege be-
schreitet der FC 09 im Internet. Unter der Adres-

Hans Heinrich Kerkhoff, Heinrich Türk



Getränke Service vom Anstoß bis zum Abpfi ff.
Falls es mal eng werden sollte, 
gehen wir auch gerne in die Verlängerung!

Verleih von:
• Zapfanlagen
• Theken
• Gläsern
• Tischen und Bänken
• Stehtischen
•  Gartenstühlen und -tischen
• Stuhlau� agen
• Tischdecken
• Kühltruhen
• Verkaufs- und Kühlwagen

Unser Sortiment:
•  Fass- und Kistenbiere

sämtlicher Premium-Marken
• Alkoholfreie Getränke
• Wein- und Sektfachabteilungen
• Spirituosen

Mehringer Str. 15  |  48488 Emsbüren
Tel. 05903-315  |  Fax 05903-1320
www.getraenkesilies.de
E-Mail: silies-getraenke@t-online.de
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von links:

Hans Heinrich Kerkhoff, Heinrich Türk, Werner Grade, Michael Woltering, 

Andrea Dauwe, Manfred Junker

staltungen zu bieten. Ab dem 8. Januar startet 
unter der Leitung von Fred Meierkord das Ab-
nehmprogramm „F.R.E.D.“. Am 10. Mai geht der 
6. OLB-Citylauf über die Bühne. Das Highlight für 
die Fußball-Jugendabteilung wird im Herbst vom 
8. bis 10. September ein Fußball-Camp. Mit dem 
SV Werder Bremen konnte dafür ein prominen-
ter Partnerverein aus der 1. Fußball-Bundesliga 
gewonnen werden. 

Die Fußballer konnten im Sommer die Meis-
terschaft und den Wiederaufstieg in die Landes-
liga feiern. Um für professionellere Strukturen 
zu sorgen, wurde die erste Mannschaft in eine 
eigenständige Unternehmergesellschaft (UG) 
ausgegliedert und wird wie die 1. Volleyball-
Mannschaft als Wirtschaftsbetrieb geführt. Die 
Zweitliga-Mannschaft konnte sich nach dem 
Aufstieg im ersten Jahr gut in der neuen Spiel-
klasse behaupten und ist auch jetzt wieder auf 
Kurs Klassenerhalt.

Mit Patrick Droste aus der Handball-Abteilung 
hat der FC 09 zum ersten Mal einen FSJ-ler. Ziel 

ist es, in einer Schulkooperation eine weitere 
Stelle zu schaffen. Mit der Oberschule (Badmin-
ton) und der Burggymnasium in Bad Bentheim 
(Fußball) bestehen darüber hinaus bereits weite-
re Kooperationen.

Bei den Wahlen gab es keine Veränderungen. 
Michael Woltering (2. Vorsitzender) wurde eben-
so bestätigt wie Werner Grade, der Leiter der 
Verwaltung. Wieder gewählt wurden außerdem 
Manfred Junker (Leiter Jugendarbeit), Ralf Pie-
penpott (Sozialwart) und Johannes Pott (Rechts-
wart).

Eine große Lücke gerissen hat der Tod von 
Margrit Bergfeld, die sich vor allem viele Jahre 
intensiv für das Sportabzeichen im FC 09 enga-
giert hat. „Margrits Tod ist ein großer Verlust. 
Wir sind aber froh, dass wir ein Team gefunden 
haben, das die Aufgaben in ihrem Sinne weiter-
führt“, betont Kerkhoff.
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Ein besonderer Höhepunkt für die Fußball-
Jugendabteilung wird im kommenden Herbst 
vom 8. bis 10. September ein Fußball-Camp  
im Sportpark sein. Mit dem SV Werder Bremen 
konnte dafür ein prominenter Partnerverein 
aus der 1. Fußball-Bundesliga gewonnen wer-
den.

Dieter Eilts, der zwischen 1988 und 1999 mit 
dem SV Werder mehrfach Deutscher Meister, 

DFB- und Europapokalsieger war und 1995 
zum Bremer Sportler des Jahres gewählt wur-
de, stellte bei seinem Besuch in Schüttorf die 
Fußballschule des SV Werder vor, die er ver-
antwortlich leitet. Zu seinem Team gehören die 
ebenfalls bekannten ehemaligen Bundesliga- 
spieler Mirko Votava und Thomas Wolter. Auf-
merksame Zuhörer seiner Ausführungen waren 
Helmut Beckmann, Manfred Junker, Frank Dra-
ber, Torben Horstjan von der Jugendabteilung 

Fußball
Ehemaliger Nationalspieler Dieter Eilts beim FC 09
Fußballschulen sollten auf Dauer für eine neue Fan-Kultur sorgen
Berni Sundag

Von links: Frank Draker, Helmut Beckmann, Dieter Eilts, Hans 

Heinrich Kerkhoff, Berni Sundag

und  Vorsitzender Hans Heinrich Kerkhoff. 
Eine vorherige Begehung des gesamten Sport-
parks hatte den Europameister von 1996 sehr 
beeindruckt und zu der Erkenntnis kommen 
lassen, dass hier für ein Fußball-Camp ideale 
Voraussetzungen gegeben sind. Die Anwe-
senden hörten das gern. Nach dem Grund der 
Einrichtung einer Werder-Fußballschule be-
fragt, ließ er wissen, dass man bei den Verant-
wortlichen des Bremer Vereins die Auffassung 
vertritt, künftig eine veränderte Fan-Kultur zu 
benötigen und bei Kindern zwischen 6 und 13 

Jahren einen Grundstein dafür legen zu kön-
nen. Solche Trainings- und Übungscamps, bei 
denen im Beisein der jeweiligen Vereinstrainer 
in 4 Gruppen mit ca. 20 Kindern gearbeitet 
wird, sollen das Interesse für die Grün-Weißen 
von der Weser wecken und auf Dauer intensi-
vieren. Das decke sich auch mit den Zielen der 
seit einigen Jahren bestehenden Partnerschaft 
zwischen dem FC 09 und dem SV Werder. Das 
Motto der Fußballschule lautet: „Habt Freude 
und Spaß beim Fußball. Lasst Euch nicht unter 
Druck setzen“.

Ablauf des CAMPontour (Beispiel):
CAMP-Tag 1     
ca. 13.00 Uhr -  Eintreffen der Teilnehmer 

ca. 13.40 Uhr -  Begrüßung 

ca. 14.00 Uhr -  1. Trainingseinheit 

ca. 16.00 Uhr -  Ende

CAMP-Tag 2 
ab  10.00 Uhr -  2. Trainingseinheit 

ca. 12.15 Uhr -  Mittagessen 

anschließend -  kleine Wettbewerbe                

ca. 14.00 Uhr -  3. Trainingseinheit 

ca. 16.00 Uhr -  Ende

WERDER Fußballschule CAMPontour  
01.- 03.09.2014 in Schüttorf 
In der Zeit vom 01. - 03.09.2014 ist die Werder Fußballschule zu Gast beim FC Schüttorf 09. 
Für drei Tage bieten die Grün-Weißen den perfekten Fußballspaß an.
Kurz-Infos:

Für Dieter Eilts wird Fußball immer groß geschrieben.

Termin: 01. - 03.09.2014

Ort: Sportgelände FC Schüttorf 09

Leistungen: 3 Tage Fußballspaß mit insgesamt 5 Trainingseinheiten
 
 Trikot / Hose / Stutzen
 
 Verpflegung und Getränke

Teilnehmer: Jungen und Mädchen von 6 - 13 Jahren
 
 max. 80 Teilnehmer

Kosten: 125,00 € / pro Teilnehmer

CAMP-Tag 3 
ab  10.00 Uhr -  4. Trainingseinheit 

ca. 12.15 Uhr -  Mittagessen 

ca. 13.15 Uhr  - Beginn des CAMP Turniers     

ca. 15.15 Uhr  - Verabschiedung 

anschließend    -  Ende
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Fußball

Es wiederholt sich zwar nicht immer alles, 
aber vieles. Das trifft auch auf das diesjähri-
ge Vechte-Cup-Turnier zu, das nunmehr 28. 
seit 1987. Was bleibt dem Nachbetrachter da 
zu sagen? Dasselbe wie fast in all den Jahren 
zuvor: Gut besetztes Turnier, großer Zuschau-
erzuspruch, beflissene und freundliche Kassie-
rer, interessante Derbys, packende Spiele mit 
einigen feinen Höhepunkten, prima Schieds-
richter, ausgezeichnete Verpflegung der Mann-
schaften, anspruchsvolle Tombola, gesicherte 
gastronomische Versorgung der Besucher und so 

Der Gewinner des 28. Vechte-Cup-Turniers: FC Eintracht Rheine
Der Zu-Gewinner: Die A1 der Jugendspielgemeinschaft Obergrafschaft
Berni Sundag

weiter. Außergewöhnliche Begebenheiten und 
Geschehnisse konnten allerdings nicht verzeich-
net werden. Aber das musste man ja auch nicht 
erwarten. Moment, da gab es doch etwas: In 
diesem Jahr wurde sogar Siggi Wolters gesich-
tet! Das hat doch was! Und…das Hallendach war 
undicht. Gemerkt haben das nur einige wenige, 
die nach dem zweiten Turnierabend mit Aufräu-
marbeiten beschäftigt waren. Der Schaden hielt 
sich jedoch in Grenzen und war am nächsten Tag 
schnell wieder behoben. Alle helfenden Hände 
haben ihr Lob wieder einmal mehr als verdient.

Wenig Lob gebührt nach meinem Geschmack 
hingegen dem Bezirksligisten Concordia Emsbü-
ren, der in der Qualifikation ziemlich kläglich aus-

schied. Auch der SC Herford hat, wie schon im 
letzten Jahr, ein äußerst schwaches Bild abgege-
ben. Das gilt auch für unsere Erste und für den SV 
Meppen. Lautstarke Meppener Fans waren dieses 
Jahr nicht zugegen. Wie man der Presse später 
entnehmen konnte, hatten sie wohl einen ande-
ren Teil der Mannschaft des SV zu einem Turnier 
in Bielefeld begleitet und sich dort ausgetobt. 
Das war hier ganz gut zu verschmerzen. 

Ganz frischen Wind in das Hallengeschehen 
der Hauptrunde brachten die jungen Burschen 
der Jugendspielgemeinschaft mit ihrem tech-
nisch versierten Fußball. Ihr Torhunger und der 
tolle Keeper der Mannschaft lieferten so manche 
Überraschung und ließen die Fußballkenner  mit 
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Venhaus
GASTSTÄTTE

�  Große Sonnenterrasse 
�  Spielplatz  �  Barrierefrei

� Hochzeit  � Taufe 
� Geburtstag 

� Konfi rmation/Kommunion
Auch als Catering 

möglich.

Salzbergener Straße 89 · 48465 Samern · Tel. 05923 1820 · www.gaststaette-venhaus.de

...anders feiern!Die Landscheune

Die Parkettstube

Der Clubraum

Die Kneipe

Die Siegermannschaft FC Eintracht Rheine mit Organisator Uwe Egbers (links) und 

Bürgermeister Thomas Hamerlik (rechts)

Hintere Reihe von links:

Marcel Knoop, Ralf Althoff, Robin Puplichuizen, Nilas Modic, Marius Dreyer, Frank Verwold

Mittlere Reihe von links:

Christian Haring, Serafim Fernandes, Sergen Dönmez, Kawa Acar, Patrick Neise, Diyar Acar

Vordere Reihe von links:

Daniel Fernandes, Marc Knoop, Florian Verwold, Tom Wittrock, Marvin Kalmer, Lukas van der Veen

Die JSG Obergrafschaft
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Brillen   Kontaktlinsen   Hörgeräte

Windstraße 9         48465 Schüttorf         Telefon 05923 969476

der Zunge schnalzen. Bitte, mehr davon! Diese 
Truppe hätte durchaus den Turniersieg davontra-
gen können.

Wenn man den Aussagen der Hauptorganisa-
toren Uwe Egbers und Werner Zaeck aus dem 
letzten Jahre Glauben schenken darf, haben wir 
mindestens noch zwei Turniere vor uns. Sie ha-
ben seinerzeit dem Vorsitzenden Hans Heinrich 
Kerkhoff das Versprechen ge-
geben, gemeinsam die 30. Wie-
derholung dieses überregional 

durchaus bekannten und beachteten Sportgroß-
ereignisses über die Bühne zu bringen. Freuen wir 
uns drauf!

Optisch deutlich erkennbar, hier herrscht innerlich 
wie äußerlich völlige Übereinstimmung, oder?

Kerkhoff das Versprechen ge-
geben, gemeinsam die 30. Wie-
derholung dieses überregional 
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Am 20. September 2014 wird der Sportpark 
wieder zur Schüttorfer Hölle verwandelt.

Zur zweiten Auflage des Schüttorfer Höllen-
laufs werden 1.000 Teilnehmer aus ganz Deutsch-
land erwartet.  Durch den erfolgreichen Verlauf 
der ersten Auflage hat der Fun-Hindernislauf vie-
le Sympathien bei den Grafschafter Läufern, die 
eine derartige Laufveranstaltung bislang noch 
nicht kannten, sowie in der deutschen Extrem-
lauf-Szene erworben. Beim Höllenlauf handelt es 
sich um einen Hindernislauf über 8 km, bei dem 
die Teilnehmer durch das Überwinden von „höl-
lischen“ Hindernissen an ihre körperlichen Leis-
tungsgrenzen gebracht werden.

Die Vorbereitungen zum Höllenlauf laufen 
bereits auf Hochtouren. Neue Hindernisse sol-
len auch bei der diesjährigen Auflage für knall-
harte Aktion sorgen, bevor die Sportler und 

Sportlerinnen ihre Zielgenauigkeit beim Bogen-
schießen unter Beweis stellen.

Ein großes Rahmenprogramm, mit Kids-Höllen-
lauf und Aussteller-Meile, soll Teilnehmer und Zu-
schauer begeistern. Unter anderem wird die Fir-
ma Promesstec mit dem Safariclub Deutschland 
ihre Wüstenfahrzeuge und das Überlebensfahr-
zeug des Weltenbummler-Ehepaars Koch prä-
sentieren.  Informationen sowie die Möglichkeit 
der Einzel- und Sammelanmeldung unter www.
hoellenlauf.de.

2. Schüttorfer Höllenlauf, das Megaspektakel
Nachfrage ist bereits groß
Wilhelm Hermsen

Laufen

Die Vorbereitungen zum Höllenlauf laufen 

harte Aktion sorgen, bevor die Sportler und 

Impressionen vom 1. Höllenlauf im vergangenen Jahr.
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Mit der sechsten Auflage des bereits etablier-
ten Schüttorfer Citylaufs möchte die Laufabtei-
lung wieder einen der sportlichen Höhepunkte 
unseres Vereins setzen.

Es werden ca. 900 Teilnehmer und Teilneh-
merinnen in den unterschiedlichen Laufdiszip-
linen erwartet. 

Um 14:00 Uhr werden die Bambini  starten 
und ihre neue Laufstrecke über 650 m ab-
solvieren. Iris Hoffschrör von der Stadtwerke 
Schüttorf GmbH wird um 14:15 Uhr mit ihrem 
Startschuss zum Stadtwerke-Schüler-Cup alle 
Schüler und Schülerinnen zum Leistungsver-
gleich auf die 2,5 km-Strecke schicken. Hier 
werden in diesem Jahr spannende Leistungsver-
gleiche erwartet, da der Schüttorfer Schülerlauf 
in den IGL-Nachwuchs-Cup aufgenommen wur-
de, bei dem talentierte Läufer und Läuferinnen 
deutschlandweit Wettkampfpunkte sammeln 
können. Ebenso mit Spannung werden der 5 
km Obremba-Volkslauf, der Team-Cup und die 
Walker erwartet,  bei dem die Teilnehmer ab 
14:45 Uhr  zwei Runden durch die Schüttorfer 
Innenstadt zurücklegen. Besonders der Team-
Cup wird wieder viele Firmen, Mannschaften, 
Klubs und Nachbarn zum gemeinsamen Wett-
kampf animieren. Der Hauptlauf, der 10 km-
OLB-Straßenlauf, wird um 15:45 Uhr gestartet.

Laufen

6. OLB-Citylauf findet am 10. Mai 2014 statt
Anmeldungen ab sofort online möglich
Wilhelm Hermsen

Allen Teilnehmern und Besuchern wird ein 
umfangreiches Catering-Angebot sowie ein 
großes Rahmenprogramm in der Windstra-
ße geboten. Eine professionelle Moderation, 
Sambamusik und eine musikalische Motivation 
der Realschule Schüttorf werden den 6. OLB-
Citylauf zu einem besonderen Event abrunden.

Voranmeldungen sind bis zum 04. Mai 2014 
unter www.citylauf-schuettorf.de möglich. 
Wer noch das offizielle Veranstaltungs-T-Shirt 
mitbestellen möchte, muss sich allerdings bis 
zum 20. April 2014 angemeldet haben.

Startschuß von Wilhelm Hermsen beim letztjährigen Citylauf.
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Schwimmen
Wasserballer starten mit 2 Niederlagen in die neue Saison
Uwe Bremmer

Die Spielgemeinschaft Schüttorf-Papenburg 
startet unerwartet mit 2 Niederlagen am ersten 
Spieltag. Der amtierende Meister strauchelte 
gleich beim ersten Spiel gegen den Bremer SV. 
Das Spiel ging mit 5:8 verloren. Die ersten drei 
Viertel liefen ziemlich ausgeglichen. Viele Zeit-
strafen auf beiden Seiten ließen keinen richtigen 
Spielfluss aufkommen. Die SG hielt lange mit, 
konnte aber im letzten Viertel die beiden Konter- 
Tore der Bremer nicht mehr aufholen.

Im darauf folgenden Spiel lagen die Kombinier-
ten schon nach dem ersten Viertel mit 0:5 hinten. 
Erst als der Oldenburger SV bereits mit 0:7 führ-
te, konnte die SG den Anschlusstreffer für sich 
verbuchen. Nach dem dritten Viertel lag man be-
reits uneinholbar mit 2:11 Toren zurück. Im letz-
ten Abschnitt der Begegnung schaffte man zwar 
noch ein 2:2, aber insgesamt ging das Spiel dann 
mit 4:14 verloren. So hatte man sich den Start in 
die neue Saison nicht vorgestellt.

Tore: Patrick Post (4), Michael Steffens (3), Hen-
drik Pott (2)

Am darauf folgenden Wochenende ging es für 
alle Akteure dann ein wenig entspannter zu. Wie 
in jedem Jahr spielte ein Team über 30 Jahre ge-
gen die Youngster unter 30 Jahren. Die Truppe 
Ü30 setzt sich zum Teil aus aktiven, sowie aus 
ehemaligen Spielern des FC Schüttorf zusammen. 
Die Ü 30 ging schnell mit 3:0 in Führung, ehe die 
U30 auf 3:2 verkürzen konnte. Nach dem ersten 

Viertel stand es dann 5:2 und wieder kamen die 
Jungen auf 5:4 heran. Dann hatte sich die Ü30 
besser eingespielt und zog mit 8:4 davon. Dem 
hatten die Jungen nicht mehr viel entgegenzu-
setzen und verloren mit 11:6. Auch 2014 wird es 
wieder zu einem Kräftemessen zwischen „Jung 
und Alt“ kommen.

Es spielten in der Ü30:
Jörg Sundag, Michael Vosskötter (1), Guido 

Kammler (1), Christoph Thiemann, Tim Batt-
ling(1), Michael Steffens (6), Uwe Bremmer (1), 
Andreas Wehrmeyer (1) und Heiner Dove

Für die U30 gingen an den Start:
Dean Hölscher, Frederik Krause, Lucas Grewe, 

Denis Buhr, Nick Gröttrup, Christoph Bieder (2), 
Marcel Feldhues (1), Felix Bültmann, Tobias Voss-
kötter, Patrick Post, Julian Schüttmann, Bastian 
Grefen (2), Hendrik Pott und Marcel Berendonk

Foto von links:

Marcel Feldhues, Marcel Berendonk, Dirk Junker, Denis Buhr, Julian Schüttmann, Hendrik Pott, Patrick Post, Dean Hölscher, 

Andreas Wehrmeyer, Felix Bültmann, Elmer Wittenbrink, Nick Gröttrup, Uwe Bremmer, Lukas Grewe, Christoph Thiemann, 

Michael Vosskötter, Bastian Grefen

Nicht beim Fototermin dabei sein konnten: 

Tim Battling, Christoph Bieder, Heiner Dove, Lukas Heckmann, Guido Kammler, Fredrik Krause, Johannes Kröner, Benjamin Pley, 

Michael Steffens, Jörg Sundag, Ludger Sundag, Tobias Vosskötter
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Breitensport
Sportabzeichen beim FC 09 auch nach Reform hoch im Kurs
176 Sportler erfüllen die Bedingungen – Viele Familien mit dabei
Hinnerk Schröer

Auf ganz neue Bedingungen mussten sich im 
abgelaufenen Sportabzeichen-Jahr auch die Teil-
nehmer beim FC Schüttorf 09 einstellen. Nach 
der grundlegenden Reform des Leistungsabzei-
chens des Deutschen Olympischen Sportbun-

des (DOSB) waren die verschiedenen Disziplinen 
in die Kategorien Sprungkraft, Schnelligkeit, 
Schnellkraft und Ausdauer eingeteilt worden. 
Dem Stellenwert des Sportabzeichens beim FC 
09 tat die Reform aber keinen Abbruch. Insge-
samt 176 Sportler aller Altersklassen erfüllten 

oben von links.:

Silke Buhr, Jannis Konjer, Josh Landwehr, Richard Temme, Felix Grewe, Jonas Bremmer, Uwe Bremmer

unten von links 

Derian Buhr, Mathis Volkering, Luca Borgmann, Torben Draber, Yitschak Meiyer, Jannes Verwold, Tim 

Pollmann.



Stehend von links:

Anke Klett, Insa Klett, Uwe Bremmer, Malte Thölking, Martin Klümper, Niklas Willemsen, Leonie Thölking, Moritz Herms 

(verdeckt), Nicole Beitzel, Matthias Herms, Tanja Poppenborg, Gerd Bremmer, Andrea Husteden, Marianne Kalmer, Stepha-

nie Poppenborg, Klara Berendonk, Doris Bolle, Renate Brinkmann, Gerda Troost, Heidi Lietz, Frieder Heckmann, Hannelore 

Willemsen, Christiane Haarhues (verdeckt), Silke Buhr, Gerd Rott, Petra Wenning, Franz-Josef Thölking, Anne Kaß, Hans-Gerd 

Wanning, Hermann Leussink, Wolfgang Arndt

Hockend von links:

Ralf Beitzel, Linus Beitzel, Günter Buhr, Ilka Buhr, Linda Petersen, Gerda Küpers, Elke Lötgering, Ingrid Petzold, Kirsten Brink-

mann, Sabine Herms, Christel Stemberg
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Busmann Holzbau GmbH  ∙  Nordring 60  ∙  48465 Schüttorf
info@busmann-holzbau.de  ∙  www.busmann-holzbau.de

Alles aus einer Hand:  ∙  Fenster  ∙  Türen  ∙  Dachstühle  ∙  Trockenbau  ∙  Überdachungen  ∙  Holztreppen

Rufen Sie uns an: 05923/9642-0

RENOVIERUNG ∙ TISCHLEREI ∙ ZIMMEREI

Damit Ihre 
Träume keine 
Luftschlösser

bleiben!
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Auf ganz neue Bedingungen mussten sich im 
abgelaufenen Sportabzeichen-Jahr auch die Teil-
nehmer beim FC Schüttorf 09 einstellen. Nach der 
grundlegenden Reform des Leistungsabzeichens 
des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) 
waren die verschiedenen Disziplinen in die Kate-
gorien Sprungkraft, Schnelligkeit, Schnellkraft 
und Ausdauer eingeteilt worden. Dem Stellen-
wert des Sportabzeichens beim FC 09 tat die Re-
form aber keinen Abbruch. Insgesamt 176 Sport-
ler aller Altersklassen erfüllten die Bedingungen. 
Der sportliche Mehrkampf hat bei dem Verein 
aus der Obergrafschaft eine große Tradition. Er-
heblichen Anteil daran hatte Margrit Bergfeld, 
die sich unermüdlich für ihr Steckenpferd „Sport-
abzeichen“ einsetzte. Ihre vielfältigen Aufgaben 
hat im Sommer ein Team um Sabine Herms über-
nommen. So führte Herms auch die Ehrungen in 
der Schüttorfer Jugendfreizeitstätte durch. Dabei 
wurde einmal mehr deutlich, dass das Sportab-
zeichen für viele  09er fester Bestandteil ist in ih-
rem Jahresrhythmus. Die größte Anzahl an Sport-
abzeichen errang Hans-Gerd Wanning, der auch 
selbst noch zum Abnehmerteam gehört, mit 41 
Wiederholungen. Auf stolze Zahlen kommen 

auch Renate Brinkmann (37), Kirsten Brinkmann 
(28), Martha Reese (27) und Martin Klümper (27). 
Ein Jubiläum konnte Hannelore Willemsen feiern, 
die die Bedingungen zum 25. Mal erfüllte. Über 
zwanzig Wiederholungen freuten sich Horst und 
Bärbel Niemeyer. Gold 15 stand für Sabine Herms 
und Johannes Ketteler zu Buche.

Traditionell stark vertreten ist der FC 09 auch 
immer bei den Familienabzeichen. Um in diese 
Kategorie aufgenommen zu werden, müssen 
mindestens drei Familienmitglieder das Sport-
abzeichen ablegen. Eine besonders bemerkens-
werte Leistung schaffte dabei Familie Elskamp 
mit 6 Sportabzeichen (Bärbel, Holger, Alexander, 
Joshua, Maresa, Jona). Die Familien Hamerlik, 
Herms, Groothus, Ketteler, Klett und Petersen 
waren jeweils mit vier Personen dabei. 

Anmerkung der Redaktion:
Aus Platzgründen können hier leider nicht 

die Namen aller Teilnehmer aufgeführt wer-
den. Wir bitten um Verständnis und verweisen 
dazu gern auf die Internetseite des Vereins un-
ter www.fcschuettorf09.de

Manfred Busmann

Tel.  0  59  23 / 9  95  97  07 und 01  77 / 4  96  79  12

www.bestattungen-busmann.de

beratend und helfend im Trauerfall
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Die nachstehend aufgeführten Termine für die 
Aktion

RADFAHREN IM FC SCHÜTTORF 09 e.V. 
FÜR DAS JAHR 2014,

wurden in gemeinsamer Absprache mit Wilhelm 
Grützmacher, Dietrich Kleve, Bernhard Koonert, 
Heinz-Hermann Lammering, Karl-Heinz Lank-
horst, Peter Petzold und Hans-Gerd Wanning
festgelegt:

Radfahren
Termine! Termine! Termine!

186. Aktion  Samstag,  den 12.04.2014,  14.00 Uhr, ab Markt / Brunnen

187. Aktion  Samstag,  den 17.05.2014,  14.00 Uhr, ab Markt / Brunnen

188. Aktion  Samstag,  den 14.06.2014,  14.00 Uhr, ab Markt / Brunnen

189. Aktion  Samstag,  den 12.07.2014,  9.00 Uhr, ganztägig

190. Aktion  Samstag,  den 09.08.2014,  14.00 Uhr, ab Markt / Brunnen

191. Aktion  Samstag,  den 13.09.2014,  14.00 Uhr, ab Markt / Brunnen

192. Aktion  Samstag,  den 11.10.2014,  14.00 Uhr, ab Markt / Brunnen 
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Bei der letztjährigen Mitgliederversammlung 
bedankte sich der Vereinsvorsitzende Hans Hein-
rich Kerkhoff ausdrücklich bei Ina und Albert ter 
Mors, die bislang einige Jahre für die Bewirt-
schaftung der Jugendfreizeitstätte verantwort-
lich waren. Inzwischen wird das gastronomische 
Geschehen im Sportpark mit langjährig bewähr-
ten Kräften der Familien Schröer und Dreyer aber 
wieder ehrenamtlich geführt.

Hier im Einsatz beim letzten Vechte-Cup-Tur-
nier:

Gastronomie

von links: Monika Schröer und 

Marion Dreyer

von links: Thorsten Dreyer, Matthias Schröer, Albert Schröer

von links: Monika Schröer und 

Wechsel in der Gastronomie der Jugendfreizeitstätte
Berni Sundag
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Karate
Ehrung des FC 09 und Jan Reich als Dojo-Leiter der Karateabteilung
Thorsten Dirks

In 2013 wurde der Internationale Deutsche 
Goju–Ryu-Cup in der Vechtehalle in Schüttorf 
ausgetragen. Dieses Turnier ist die größte bun-
desweite Veranstaltung der Stilrichtung Goju 
Ryu im Deutschen Karate Verband (DKV). Erst-
malig fand dieser Event in Niedersachsen statt 
und wurde durch die KSG Bad Bentheim–Gilde-
haus und den SSV Ohne organisiert.

Über 400 Sportler mit Ihren Trainern und Be-
treuern, die 3 Bundesteam–Trainer und ca. 40 
Kampfrichter als auch das Präsidium des Goju 
Ryu Karate Bund Deutschland (die stilrichtungs-
bezogene Unterorganisation im DKV) waren zu 
der Veranstaltung angereist. Die Bundesteam–
Trainer des Goju Ryu nutzten das Turnier zwecks 
Sichtung für die Nominierung des Bundesteam–
Kaders.

vordere Reihe links: Thorsten Dirks, Bildmitte: Jan Reich, rechts daneben: Hans Heinrich Kerkhoff
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Nutzen Sie unsere genossenschaftliche Beratung für Ihren Erfolg. Wir 
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Dieses Auditorium war der beste Anlass, den 
lokal ansässigen Verein „Dojo des FC Schüttorf 
09“ für seine über 25jährige Verbandstätigkeit 
im DKV zu ehren. Thorsten Dirks, Fachverbands-
vorsitzender Karate im KSB, übernahm als Ver-
treter des DKV diese ehrenvolle Aufgabe und 
übergab Hans Heinrich Kerkhoff (1. Vorsitzen-
der FC 09) zusammen mit Jan Reich (Abteilungs-
leiter Karate) die DKV-Ehrenplakette in Silber 
und die Ehrenurkunde. Kerkhoff dankte dem 
DKV und wünschte den Veranstaltern und Akti-
ven  ein gutes Gelingen der Veranstaltung. Noch 
eine weitere besondere Ehrung stand im Raum. 
Jan Reich wurde aufgrund seiner über 25jähri-
gen Karatetätigkeit durch den Präsidenten des 
GKD mit der Ehrennadel in Gold ausgezeich-

net. Die Karateabteilung des FC 09 wurde 1986 
durch Ulrich Heckhuis (heute 7. DAN) gegründet 
und bis 1997 als Dojo-Leiter geführt. Thorsten 
Dirks (heute 4. DAN) hat als Abteilungsleiter das 
Dojo bis Ende 1994 geleitet. Danach übernahm 
Gertie van Essen diese Funktion bis 1997. Seit 
1997 obliegt Jan Reich diese verantwortungsvol-
le Tätigkeit. Hierfür dankte ihm Präsident Hart-
mut Sauer ausdrücklich.

Nach diesen Ehrungen folgte das offizielle An-
grüßen aller Aktiven und das eigentliche Turnier 
begann. Insgesamt war die Veranstaltung eine 
sehr gute Werbung für den Karatesport in unse-
rer Region. Sie dazu beigetragen, die Grafschaft 
Bentheim mit ihren ansässigen Dojos erneut 
überregional bekannt zu machen.

Lebhaftes Interesse auf der Zuschauertribüne beim Goju–Ryu-Cup.
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Im Zusammenhang mit der Sportabzeichenver-
gabe nach der grundlegenden Reform des Leis-
tungsabzeichens des Deutschen Olympischen 
Sportbundes stellen wir zwei überzeugte und 
leidenschaftliche 09erinnen vor, bei denen eine 
Besonderheit anzumerken ist:

Sabine Herms

Sie hat dankenswerter Weise den Staffelstab 
von der kürzlich verstorbenen Margrit Bergfeld 
übernommen und sich mit großem Engagement 
in die neue Aufgabe gestürzt, die mit einer Reihe 
von Änderungen einhergeht und mit jeder Menge 
Verwaltungsarbeit verbunden ist,. Dabei profitiert 
sie sehr von der Mithilfe verschiedener Personen, 
wie sie im Gespräch deutlich macht.

Sabine war sportlich gesehen vielseitig unter-
wegs. Begonnen hat sie mit dem Kinderturnen 
unter Hans Reese. Mit 10 ging es zum Handball. 
Ihre damalige Klassenkameradin Hannelore Wil-
lemsen hatte ihr Interesse dafür geweckt und sie 
zum Training von Hansi Schulze mitgenommen. 
Sie war nach ihren eigenen Worten zwar stets mit 
großem Eifer dabei, aber nicht gerade besonders 
erfolgreich. Manchmal Außenspielerin, überwie-
gend im Tor, das waren ihre Positionen in der Ju-
gend, in der zweiten und abschließend in der drit-
ten Mannschaft. Zu den Handballtorhütern in der 
Familie gehören auch Ehemann Fritz und Sohn 
Matthias. Sohn Moritz ist Fußballer. Ihre Versuche 

Breitensport
Sportabzeichen
Berni Sundag

im Volleyball führten zu der Erkenntnis, dass die-
se Sportart nicht für sie geschaffen ist. Nach der 
Geburt ihrer Söhne hat sie jährlich die Bedingun-
gen für das Sportabzeichen erfüllt. Und sie war 10 
Jahre lang Trainerin bei den Handball-Minis. Nach 
einem Beinbruch 1999 war erst einmal Schluss mit 
Sport. Später drauf ging es zaghaft mit Walken 
wieder los. Dann folgte Joggen. Irgendwann war 
sie fit für Marathon. Jeweils zwei Teilnahmen in 
Berlin und Hamburg stehen bei ihr zu Buche, wie 
sie nicht ohne Stolz anmerkt. Sie hat sich nun dem 
Laufsport verschrieben, den sie regelmäßig mehr-
mals wöchentlich betreibt.

Ingrid Petzold und Sabine Herms
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Verliebt, verlobt,
verheiratet?

Vorsorgen.

Alle sagen, privat vorsorgen ist wichtiger denn je. Aber selten wird gesagt,
was genau zu tun ist. Wir wollen, dass die Menschen in der Grafschaft ihren
Lebensstandard auch im Alter halten können – und wir wissen, was zu tun ist.
Sparkasse – Starke Leistungen für die Zukunft der Grafschaft

Kreissparkasse
Grafschaft Bentheim zu Nordhorn

Sabine beim letztjährigen Höllenlauf (ganz rechts), mit Ehemann Fritz (ganz links) und Günter Kaß (Mitte)

Ingrid Petzold

Nach 58 Jahren im Verein hat sie es in den letz-
ten beiden verbliebenen Tagen innerhalb der vor-
geschriebenen Frist der Sportabzeichenabnahme 
geschafft, alle erforderlichen Bedingen zu erfül-

len und das erste Gold zu holen und das nach den 
neuen Regularien. Sie ist stolz darauf. Ihre Bewun-
derung galt bisher stets all denen, die in dieser so 
populären Breitensportart jedes Jahr ihr Können 
unter Beweis stellen. Sie gehört jetzt dazu, es hat 

ihr Spaß gemacht und sie möchte andere 
ermutigen, die sich bislang nicht darin ver-
sucht haben. Nach ihrer Auffassung ist eine 
solche bestandene Herausforderung gut für 
das Selbstwertgefühl und hält prima fit.

Ingrid hat sich wie auch Sabine in vielen 
Disziplinen des reichhaltigen Sportangebots 
unseres Vereins ausgetobt: Kinderturnen, 
Feldhandball, Leichtathletik, Geräteturnen und 
Karate, Dann gab es für sie eine längere Zeit, in 
der sie aus familiären Gründen zurückstecken 
musste. Gymnastik, Walking und Radfahren im 
FC 09, das letztere gemeinsam mit Ehemann 
Peter, gehören jetzt zu ihren aktuellen Sportak-
tivitäten. Sie möchte natürlich überall noch lan-
ge mitmischen.
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Breitensport
Jährliches Kloatscheeten
Berni Sundag

Am letzten Tag im vergangenen Januar herrschte 
das für Kloatscheeten ideale trockene, klare und son-
nige Winterwetter. Die Terminwahl hatte somit wun-
derbar gepasst. Natürlich gab es daher 
bei den Volleyballspielern vom Sport für 
Jedermann eine prima Grundstimmung 
und der Kloat rollte prächtig und mit-
unter auch weit. Es ließ sich allerdings 
nicht gänzlich vermeiden, dass ab und 
zu in den bis zum Rand gefüllten Seiten-
gräben der bewährten Quendorfer Stre-
cke nach den Hartholzkugeln gestochert 
werden musste. Die herzhafte obligato-
rische Grünkohlmahlzeit zum Abschluss 
dieses geselligen Nachmittags war redlich 
verdient. Am letzten Tag im vergangenen 
Januar herrschte das für Kloatscheeten 
ideale trockene, klare und sonnige Win-
terwetter. Die Terminwahl hatte somit 
wunderbar gepasst. Natürlich gab es da-
her bei den Volleyballspielern vom Sport 
für Jedermann eine prima Grundstimmung und der 
Kloat rollte prächtig und mitunter auch weit. Es ließ 
sich allerdings nicht gänzlich vermeiden, dass ab und 
zu in den bis zum Rand gefüllten Seitengräben der 
bewährten Quendorfer Strecke nach den Hartholz-
kugeln gestochert werden musste. Die herzhafte ob-
ligatorische Grünkohlmahlzeit zum Abschluss dieses 
geselligen Nachmittags war redlich verdient.

nige Winterwetter. Die Terminwahl hatte somit wun-

unter auch weit. Es ließ sich allerdings 
nicht gänzlich vermeiden, dass ab und 
zu in den bis zum Rand gefüllten Seiten-
gräben der bewährten Quendorfer Stre-
cke nach den Hartholzkugeln gestochert 
werden musste. Die herzhafte obligato-
rische Grünkohlmahlzeit zum Abschluss 
dieses geselligen Nachmittags war redlich 
verdient. Am letzten Tag im vergangenen 
Januar herrschte das für Kloatscheeten 
ideale trockene, klare und sonnige Win-
terwetter. Die Terminwahl hatte somit 
wunderbar gepasst. Natürlich gab es da-

Vor dem Start auf die Strecke von links:

Siegfried Schwendrat, Georg Raben, Alfred Piepenpott, Fritz 

Meendermann, Karl Schmidt, Matthias Franke, Hans Heinrich 

Kerkhoff, Pavel Krinke, Arthur Lieske, Werner Schwendrat

Es fehlen:

Bernhard Böve, Thomas Herding, Hermann Schimpf, Berni 

Sundag, Manfred Voger, Gerd Wanning
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Nostalgie

Volleyball

Erste Herren 
Vizemeister der Regionalliga Nord-West 1992/1993

Oben von links:

Günter Nibbrig, Marco Horstjan, Thorsten Schoen, Bernd Wegter, Jürgen Werning

Unten von links:

Jürgen Segrefe, Claus Kamp, Thomas Poll, Jürgen Alsmeier, Jörg Pätzold

Unser Verein kann inzwischen auf mehr als 
ein Jahrhundert Sport in Schüttorf zurück-
blicken - die folgenden Fotos zeigen das 
Vereinsgeschehen in unterschiedlichen Epo-
chen.
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Sie finden uns gut – in Schüttorf

Steinstraße 19 · Telefon 05923 1444 · www.optik-schmidt.net

Fußball Minis 2006

Oben von links:

Trainer Gerd Neesen, Jonas Groon, Leonard Klümper, Janina Beckmann, Henrik Koke, Richard Neesen, Trainer 

Oliver .Groon

Unten von links:

Nils Otterbach, Nico Otterbach, Kilian Sundag, Luis Schwendrat, Julian Tibbe



Erhöhung der Mitgliedsbeiträge nach dem Verbraucherpreisindex 2013:

Liebe  09er,
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HINWEIS AUF MITGLIEDSBEITRÄGE

Personengruppe   01.04.2013  01.04.2014

Familienbeitrag   18,40 €  18,70 €
Ehegatten, Kinder u. Jgl. bis 18 Jahre

Erwachsene 18 – 45 Jahre  9,90 €  10,00 € 

Kinder u. Jugendliche 7-18 Jahre  8,30 €  8,40 € 

Rentner   4,40 €  4,50 € 

Erwachsene über 45 Jahre  5,60 €  5,70 €
auf Antrag ab 40 Jahre, wenn passiv 

Als Aufnahmebeitrag wird einmalig ein Monatsbeitrag erhoben

Schüler/Studenten    8,30 €  8,40 € 

Kinder bis 6 Jahre    5,90 €  6,00 €

Passive Auswärtige   3,20 €  3,20 €

Als Aufnahmebeitrag wird einmalig ein Monatsbeitrag erhoben
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Unsere Sponsoren
Fußball 

 Die F2 bedankt sich herzlich bei den Inhabern 
der Firma RM Zäune + Tore GbR, Samernsche 
Straße 31, 48465 Schüttorf, Herrn Reimche und 
Herrn Mittelstet, für die Ausstattung mit Trai-
ningsanzügen

vordere Reihe von links:

Finn Kunz, Rik Möhlmann, Timo Wintering, Lasse Volkering, Collin Kunz

mittlere Reihe:

Mathis Weinberg, Maurice Schenkbier, Lennart Horstjan, Tom Heine, Fabian Kröner

hintere Reihe:

Heiko Volkering, Jens Schenkbier, Torben Horstjan , ganz rechts: Waldemar Reimche



60 | 61

stehend von links:

Hans Heinrich Kerkhoff, Elvir Gusinac, Ingo Poppenborg, Lars Hesping, Hilmar Bavink, Dietmar Ottemann (BERESA)

kniend von links:

Raphael Jasiok, Manuel Wessels, Kerkaidis Prodromos, Helmut Beckmann

Mitte der 1960er Jahre vor dem alten Olympiastadion in Berlin

Oben von links:

Anton Poorthuis, Franz Möhlmann, Dieter Groothus, Heinz Groon, 

Günter Burschepers, Manfred Natzke, Gerd Rott, Heinz Schumann (Ju-

gendtrainer), Klaus Stamme, Jochen Lötgering, Werner Schrapp, Günter 

Kröger

Unten von links:

Josef Fahrendorf, Günter Lammering, Burkhard Meier, Freimuth Schulze, 

Reinhard Herding, Fritz Niemeyer

Neues Fahrzeug für den FC 09
Berni Sundag

Ein so mitgliederstarker Sportverein wie der FC 
Schüttorf 09 braucht enorme Mobilität, um die 
spielenden Mannschaften, vor allem aus dem Ju-
gendbereich, zu den Auswärtsspielen und auch 
immer mal wieder den Zielen ihrer Mannschafts-
fahrten zu bringen. Das ist eine durchaus kost-
spielige Angelegenheit. Jetzt können sich die Ver-
antwortlichen des Vereins und auch alle Spieler 
über ein neues Fahrzeug freuen. Der 113er VITO 
KOMBI mit 132 PS von Mercedes Benz und dem 

Kennzeichen NOH-FC 809 kommt vor allem der 
Jugend zugute. Die Initiative hierzu kam aus der 
Jugendabteilung unter der Federführung von Hel-
mut Beckmann und dem Betreiber der Gaststätte 
RHODOS, Prodomos Kerkakis. Beckmann und der 
Vereinsvorsitzende Hans Heinrich Kerkhoff be-
dankten sich anlässlich einer kleinen Feierstunde 
im Sportpark bei den örtlichen Sponsoren für ihr 
Engagement und bei der Mercedes-Benz-Vertre-
tung für die Erwerbskonditionen.Unsere Sponsoren

Und hier der Vergleich: So sah der Kleinbus aus, 
mit dem der unvergessliche Anton Poorthuis von 
Ende der 1950 bis Mitte der 1970er Jahre unend-
lich viele Male die Senioren- und Jugendmann-
schaften chauffi erte. Einmal sogar nach Paris.



6362 |

Der FC Schüttorf 09 gedenkt der 
Vereinsmitglieder, die vor kurzem 
gestorben sind. Sie waren dem 
Verein verbunden und sind damit 
Teil unserer großen 09-Familie

Am 25. November 2013 verstarb im Alter 
von 85 Jahren unser treues Vereinsmitglied, 
der Sportkamerad

Karl-Heinz Lammering

Der Verstorbene war seit  1951 und somit 
62 Jahre Mitglied im FC Schüttorf 09

Unsere Verstorbenen

Am 14.Februar.2014 verstarb im Alter von 
77 Jahren unser treues Vereinsmitglied, der 
Sportkamerad

Horst Berndt

Der Verstorbene war seit dem 01.04.1946 
und somit 68 Jahre Mitglied im FC Schüttorf 
09



Am 21.02.2014 verstarb im Alter von 82 
Jahren unser treues Vereinsmitglied, der 
Sportkamerad

Franz Hermann Droste

Der Verstorbene  war seit dem 01.12.1959 
und 55 Jahre Mitglied im FC Schüttorf 09.

Am 26.02.2014 verstarb im Alter von 73 
Jahren unser treues Vereinsmitglied, der 
Sportkamerad

Fritz Byknüver

Der Verstorbene war seit dem 01.12.1951 
und somit 63 Jahre Mitglied im FC Schüttorf 09

Wir werden den Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Unsere Verstorbenen



·  Kfz-An-/Verkauf (alle Marken)

· Textile Autowäsche
· Kfz-Aufbereitung
· Jahreswagen
· Gebrauchtwagen
· Kleinbusvermietung
· Nutzfahrzeuge
· Autozubehör

www.menzelautomobile.com

Menzel Automobile GmbH & Co KG · Euregiostraße 5 · 48465 Schüttorf 
Telefon 05923 90330 · Telefax 05923 903322 · E-Mail info@menzelautomobile.de
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Wir wünschen eine 
erfolgreiche Saison!
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Quendorfer Straße 34
48465 Schüttorf
Telefon 05923 803-0
www.sw-schuettorf.de
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